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Fallbeispiel 25





Energieeinsparung �durch richtiges Verbraucherverhalten 





Durchschnittlich werden 70% der Energie in privaten Haushalten für die Heizung verwendet. Studien in der EU beweisen, dass das Verbraucherverhalten, im Vergleich zu dem theoretisch berechneten Wert, zu einem 300% höheren Energieverbrauch führen kann. Vor allem in nicht gedämmten Gebäuden ist das Benutzerverhalten von enormer Wichtigkeit, um den Energieverbrauch zu optimieren.





Als ein Teil des ISEES-Projektes, gefördert durch Intelligent Energy Europe Programms, kontrollierte das Sofia Energy Center das Benutzerverhalten in fünf ähnlichen Wohnungen mit Zentralheizung in einem typischen Block im Mladost-Bezirk Sofias bezüglich des Wärmeverbrauchs in der Heizperiode 2006/07. In jeder Wohnung wurden täglich nach einem festgelegten Muster Innentemperaturen, Lüftungsverhalten und Wärmeverbrauch verfolgt.





Die bedeutendste Beobachtung bestand darin, dass der Wärmeenergieverbrauch sehr unterschiedlich war. Abhängig vom Verhalten der Bewohner war die Differenz (>5fach) höher, obwohl alle anderen Faktoren ähnlich waren.


Die Hauptbeobachtungen waren:


Die Durchschnittstemperatur in den Wohnungen war höher als die Norm mit 23-24°C, während zur gleichen Zeit die Bewohner die Temperatur als geringer empfanden;


�


Das Diagramm zeigt den unterschiedlichen Wärmeenergieverbrauch von fünf verschiedenen Wohnungen über Monate hinweg. Es wird deutlich, dass einzelne Wohnungen einen 5fach höheren Verbrauch aufweisen als andere vergleichbare Wohnungen.





In den meisten Fällen waren Fenster zu lange offen;


Temperatur wurde nachts nur ein wenig vermindert;


Ungenutzte Zimmer wurden fast genauso beheizt wie genutzte Räume.


Den Bewohnern wurden einfache Hinweise gegeben, um die Heizung zu optimieren. Die empfohlenen Handlungen waren völlig kostenfrei, hatten aber bedeutendes Potenzial, um den Verbrauch zu senken:


Das Wegschieben von Sofas und anderen Möbeln, welche die Heizkörper abdeckten und den Wärmeaustausch blockierten;


Empfehlung an die Bewohner, die kurze Kleidung getragen haben, warme Pullover sowie Hausschuhe anzuziehen und die Raumtemperatur zu reduzieren;


Die Beratung von Bewohnern, die ihre Fenster für mehr als 2 Stunden pro Tag offen hielten, um sie dazu zu bewegen, die Räume nur ein paar Mal täglich für 5-10 Minuten zu belüften;


Die Bewohner sollen aufhören, Zimmer zu heizen, die selten verwendet werden;


Die Heizung nachts zu vermindern, was Energie spart und in vielen Fällen für die Gesundheit besser ist.


Der nächste Besuch im Wohnblock zeigte, dass die Bewohner den Ratschlägen gefolgt sind und ihren Wärme-Energieverbrauch reduziert haben.





SHARE ist ein Projekt aus dem Intelligent �Energy Europe Programm der Europäischen Union. 


SHARE wird in acht europäischen Regionen umgesetzt, um Energieeffizienz und kohlenstoffarme Technologien in Sozialwohnungen zu befördern. Mehr Informationen über das SHARE Projekt und weitere Fallbeispiele finden Sie auf der Webseite:


www.socialhousingaction.com
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Kontaktaufnahme:


Name: Evelina Stoykova


Organisation: Sofia Energy Centre, Bulgaria


Telefon: +359 2 962 8443


E-mail: estoykova@sec.bg
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Die alleinige Verantwortung für den Inhalt dieses Dokumentes liegt bei den Autoren. Es vertritt nicht die Meinung der Europäischen Gemeinschaften. Die EG-Kommission ist für jeden Gebrauch, der aus der darin enthaltenen Information gemacht werden kann, nicht verantwortlich.








Schlussfolgerungen: 


Die Studie hat gezeigt, dass Bewohner relativ hohe Innentemperaturen, bedeutende Unterschiede im Wärmeenergieverbrauch, einen hohen Lüftungsfaktor und eine relativ schlechte Praxis der Raumnutzung hatten. Ein enormes Energieeinsparpotenzial konnte demonstriert werden.


Das Verhalten von Bewohnern, das  Bewusstsein über ihr Handeln sowie Kenntnisse über optimales Verhalten können Energie sparen ohne Finanzkapital investieren zu müssen. Die Kampagnen, die das Bewusstsein steigern sowie eine einfache Beratung für die Bewohner sind deswegen äußerst wichtig.


Die Studie, ein Teil des ISEES-Projektes, wurde in fünf Ländern ausgeführt: Bulgarien, Tschechien, Slowakei, Litauen und Großbritannien. Alle zeigten ein großes Potenzial für Energieeinsparung.





�





Durchschnittliche Raumtemperatur 


im Wohnzimmer der


18 Modellwohnungen - Februar 2007
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